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Kollegen
Liebe Freundin, wir zwei werden auf Erden
wohl nie eine Dauerstelle finden!"

Preispolitik
Ich betrat eine große Velohandlung,

um mir einen Schweizerwimpel
für mein Auto zu erstehen, worauf
sich folgender Dialog entwickelte:

Velohändler: «Drei Franke füfzg
choscht das Fähndli!»

Ich: «Potz chaib! I ha nöd dänkt,
es seigi so tüür, i hans nu welle a

min Wage-n-ane mache, wil i durs
Schwabeland fahre will.»

Darauf der Velohändler: «Karli,
lueg nae, was mir für die Fähndli
zahled, wenn's ase ischt, wämmer
dänn nüüt dra verdiene gänz mer

en Franke achtzg und d'Sach isch in

Ordnig!»
Mich hät die Sach dänn nüd nu wäge dem

Franko siebezg gfreut! Fred B.

LAUSANNE
É Hotel PALACE

Seine vornehme Bar
Der Grill-Koom mit Küche von Ruf!

DES PALMIERS
Brasserie und Carnotzet

Gediegen preiswert prima KUche

In beiden Etablissements abends Musik
Parkplatz Garage

Kampf dem Alkohol
Vater und Sohn kommen ins Rößli.

Der Vater bestellt ein großes Hell,
während der Sohn einen halben Liter
Süßmost wünscht. Da fällt aus dem
Hintergrund die Bemerkung: «De Jung
schloht meini nöd ganz am Vatter
no!» Worauf der in seiner Ehre
angegriffene Vater prompt antwortet:
«Natürli isch dr Jung de glych wie dr
Alt. Ich trinke ebe de Alkohol, daß

er furt goht und bin aktive Alkoholgegner

und min Heiri, de wycht
em us und ghört drum zu de passive
Alkoholgegner!» Pizzicato
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